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3.3.2  Verkehrsinfrastruktur öffentlich x   
 

Alpkaya, Marcel nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität 8 16.11.2022 
 

  

Planung der Radverkehrsanlagen Johannes-Flintrop-Straße 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten  
  

Produkt 12.12.03 
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Anmerkung der Stadtkämmerin: 

 
 

UMWELTBELANGE werden besonders berührt im Bereich: 
 

  Abfall  Wasserhaushalt  Klima 
       

  Boden  Natur- und Artenschutz  Emissionen / Immissionen 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Markierungsplan erstellen zu lassen, der eine Führung des Rad-
verkehrs durch beidseitig angelegte Radfahrstreifen realisiert.  

 

Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
Die Grünen    
SPD    
FDP    
Zur Sache!ME    
WGME    
AfD    
MUT    
Bürgermeisterin    
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Verwaltungserläuterung: 

Die Planung für die Deckensanierung der Johannes-Flintrop-Straße im Bereich von der Straßen 

Klein Goldberg bis Goldberger Straße ist abgeschlossen und wird im nächsten Schritt in ein Aus-

schreibungsverfahren überführt. Die Abteilung Stadtentwässerung wird im Vorfeld der Maß-

nahme punktuelle Instandsetzungsmaßnahmen am städtischen Kanal durchführen. Im Anschluss 

an die Kanalarbeiten wird der Straßenbaulastträger die Straße sanieren. Durch diesen Synergieef-

fekt wird die Beeinträchtigung für die Verkehrsteilnehmer so gering wie möglich gehalten. Die 

Ausführung ist im Frühling geplant. Die Kanalsanierung soll voraussichtlich noch in diesem Jahr 

erfolgen. 

Nach Beendigung der Sanierungsarbeiten muss die Fahrbahnmarkierung der Straße wiederherge-

stellt werden. 

Das Radverkehrskonzept sieht für das Teilstück der Johannes-Flintrop-Straße eine beidseitige 

Radwegeführung durch das Markieren von Radfahrstreifen vor. Durch das Anlegen von Radfahr-

streifen wird die Fahrbahnbreite in der Form verschmälert, dass ein Parken entlang des Fahrbahn-

randes nicht mehr möglich sein wird. 

Es ist zum jetzigen Zeitpunkt davon auszugehen, dass ca. 55-57 Parkmöglichkeiten im öffentli-

chen Verkehrsraum entfallen werden. Gleichzeitig ist die separate Abbiegespur in das angren-

zende Gewerbegebiet voraussichtlich nicht mehr aufrechtzuhalten und wird ebenfalls entfallen. 

Für die Ausarbeitung eines Markierungsplanes soll ein Planungsbüro beauftragt werden. Dieser 

Markierungsplan wird dann als Grundlage für die Wiederherstellung der Fahrbahnmarkierung ge-

nutzt. 

 

 

 

Gez. Geschorec 

 

 

 

 

 

 


